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Liebe kommunalpolitisch Engagierte,

die Wirksamkeit eurer Initiativen lebt vom Gespräch miteinander. Meine  
Musterantragssammlung soll dazu als Impuls dienen, um eine Debatte anzus-
toßen und eure Arbeit zu erleichtern. 
Deswegen nehmt die Anträge gerne als Vorlage, aber verwendet sie nicht, 
ohne vorher die Besonderheiten eurer Kommune einzuarbeiten. Sprecht 
vorher mit allen beteiligten Akteur*innen vor Ort, gerade wenn diese vom 
Antrag betroffen sind. Die Anträge sind aus meiner Perspektive als bayerischer 
Gemeinderat und Kreisrat geschrieben. 

Für Rückfragen wendet euch gerne an mich.  
Ihr erreicht mich unter: leon.eckert@bundestag.de.

Viel Erfolg in eurer Arbeit!

Leon Eckert 
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Leon Eckert
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1) Musterantrag: Musterantrag: „Klimaanpassungsstrategie für Musterching“

Nach aktuellem Stand der Wissenschaft ist aufgrund der klimatischen Veränderungen in den kommenden

Jahren mit einem Anstieg an Extremwetterereignissen zu rechnen. Um die Folgen für Gesundheit und

Vermögenswerte der Bürger*innen zu reduzieren, kann ein Klimaanpassungskonzept eine geeignete

Grundlage sein, um Chancen und Risiken zu beschreiben und Anpassungsmaßnahmen zu planen und

umzusetzen.

2) Musterantrag „Wir bereiten uns vor – Regen-Risikokarte und Starkregenmanagement“

Nach aktuellen Studien gibt es aufgrund der klimatischen Wetterveränderungen ein zunehmendes Regen-

Risiko für Kommunen. Um Schäden infolge von Wetterveränderungen möglichst zu reduzieren, ist die

Erstellung von Risikokarten sehr hilfreich und kann bei der künftigen Gemeindeentwicklung helfen.

3) Musteranfrage „Gerüstet für den Ernstfall – Sind unsere digitalen Werbeanzeigen für

die Warnung verwendbar?“ 

Insbesondere die Kommunen sind für die Nutzung/Bereitstellung von Warnmittel zuständig. Ein 

Bestandteil des sogenannten Warnmixes stellen digitale Werbeanzeigen dar, welche unbedingt für die 

Warnung der Bevölkerung genutzt werden sollten. 

4) Musterantrag „Gerüstet für den Ernstfall – Sirenen in der Gemeinde Musterching auf den neusten Stand

bringen“ 

Sirenen sind grundlegender Bestandteil einer effektiven Warnung. Dabei ist die Möglichkeit von 

Sprachdurchsagen eine sinnvolle Ergänzung, die nach Möglichkeit nachgerüstet, oder von vorne herein 

berücksichtig werden sollte. 

5) Musterantrag „Fähigkeiten in der Gefahrenabwehr“

Um eine Krisensituation möglichst gut bewältigen zu können, sind verschiedene Vorbereitungsmaßnahmen

wichtig. Dazu zählen bspw. Materialvorhaltungen, Bereitstellung geeigneter Räumlichkeiten für den

Krisenstab oder Hilfeleistungskontingente.

6) Musterantrag „Resiliente Gemeinde durch Selbstschutz und Selbsthilfe“

Selbstschutz und Selbsthilfefähigkeit in der Bevölkerung sind wesentliche Vorsorgemaßnahmen. Der

„Ratgeber für Notfallvorsorge und richtiges Handeln in Notsituationen“ des Bundesamtes für

Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe ist ein sehr hilfreiches Basisdokument und sollte möglichst allen

Haushalten zur Verfügung gestellt werden.

Mitglied des Deutschen Bundestags 
Bundestags



Glossar 

Anpassung Umfasst Initiativen und Maßnahmen, um die Empfindlichkeit natürlicher und menschlicher 

Systeme gegenüber tatsächlichen oder erwarteten Auswirkungen der Klimaänderung zu 

verringern. Es können verschiedene Arten von Anpassungen unterschieden werden, darunter 

vorausschauende und reaktive, private und öffentliche, autonome und geplante Anpassung. 

Beispiele sind die Erhöhung von Fluss- und Küstendeichen, der Einsatz von Pflanzen, die besser 

mit Temperaturschocks umgehen können. 

Anpassungs- 

fähigkeit 

Die Gesamtheit der Fähigkeiten, Ressourcen und Institutionen eines Landes oder einer Region, 

um wirksame Anpassungsmaßnahmen umzusetzen. 

Empfindlichkeit, 

Sensitivität 

Der Grad, zu welchem ein System entweder nachteilig oder positiv durch Klimavariabilität oder 

Klimaänderungen beeinflusst ist. Die Wirkung kann direkt (wie eine Änderung von 

Getreideerträgen infolge veränderter Mittelwerte, Amplituden oder der Variabilität der 

Temperatur) oder indirekt (wie Schäden infolge häufigerer Überflutungen durch den 

Meeresspiegelanstieg) sein. 

Extremes 

Wetterereignis, 

Extremereignis 

Ein extremes Wetterereignis ist ein Ereignis, das an einem bestimmten Ort und zu einer 

bestimmten Jahreszeit selten ist. Die Definitionen für “selten” variieren, aber ein extremes 

Wetterereignis wäre normalerweise so selten wie oder seltener als das 10- oder 90%-Perzentil 

der beobachteten Wahrscheinlichkeitsverteilung. Per Definition kann die Charakteristik von so 

genanntem “Extremwetter” absolut gesehen von Ort zu Ort unterschiedlich sein. Einzelne 

Extremereignisse können nicht einfach und direkt der anthropogenen Klimaänderung 

zugeordnet werden, da immer eine begrenzte Chance besteht, dass das betreffende Ereignis 

natürlicherweise hätte auftreten können. Wenn ein Muster von extremem Wetter über eine 

bestimmte Zeitspanne, z. B. eine Saison, bestehen bleibt, kann es als “extremes Klimaereignis” 

klassiert werden, vor allem wenn es ein Mittel bzw. eine Summe aufweist, die seinerseits bzw. 

ihrerseits extrem ist (z. B. eine Dürre oder Starkniederschlag während einer ganzen Saison). 

Klima Klima im engen Sinn ist normalerweise definiert als das “Durchschnittswetter”, oder genauer 

als die statistische Beschreibung des Wetters in Form von Durchschnittswerten und der 

Variabilität relevanter Grössen über eine Zeitspanne im Bereich von Monaten bis Tausenden 

von Jahren. Der klassische, von der Weltorganisation für Meteorologie (WMO) definierte 

Zeitraum (= Klimanormalperiode) sind 30 Jahre. Diese Größen sind meistens 

Oberflächenvariablen, wie Temperatur, Niederschlag und Wind. Klima im weiteren Sinn ist der 

Zustand des Klimasystems, einschließlich einer statistischen Beschreibung 

Risiko Maß für die Wahrscheinlichkeit des Eintritts eines bestimmten Schadens an einem Schutzgut 

unter Berücksichtigung der Gefährdung und der Verwundbarkeit. 

Verwundbarkeit, 

Verletzlichkeit, 

Vulnerabilität 

Das Ausmaß, zu welchem ein System anfällig ist gegenüber nachteiligen Auswirkungen des 

Klimawandels, einschließlich der Klimavariabilität und der Extrema oder unfähig ist, diese zu 

bewältigen. Die Verwundbarkeit ist abhängig von der Art, dem Ausmaß und der 

Geschwindigkeit der Klimaänderung sowie der Schwankung, welcher das System ausgesetzt 

ist, seiner Empfindlichkeit und seiner Anpassungskapazität. 

Vorsorge Summe aller vorbeugenden und vorbereitenden Maßnahmen, die zur Verringerung oder 

Vermeidung möglicher Schadensfälle ergriffen werden können. 

Quelle: Deutsche Bundesregierung (2008): Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel. BMUV: Die 

Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel 

https://www.bmuv.de/themen/klimaanpassung/die-deutsche-anpassungsstrategie-an-den-klimawandel
https://www.bmuv.de/themen/klimaanpassung/die-deutsche-anpassungsstrategie-an-den-klimawandel


Antrag: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Musterching möge beschließen, dass die Erste Bürgermeisterin 
und die Verwaltung beauftragt werden: 

• Eine Klimaanpassungsstrategie bzw. ein Klimaanpassungskonzept zu

erstellen

• und die Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen in bestehende

sektorale Politiken und Strategien (z.B. Gesundheit, Stadtplanung, Verkehr)

zu prüfen

Begründung: 

Nach aktuellem Stand der Wissenschaft ist aufgrund der klimatischen Veränderungen 

in den kommenden Jahren mit einem Anstieg an Extremwetterereignissen zu rechnen.  

Die Auswirkungen durch klimatische Einflüsse wie Trockenheit, Hitzewellen, Hoch-  

und Niedrigwasser, Starkregen, Meeresspiegelanstieg und die Veränderung in der  

Zusammensetzung von Arten werden in Europa und somit auch in Musterching  

aller Voraussicht nach weiter zunehmen.  

Durch eine Klimaanpassungsstrategie können für Musterching etwa lokalklimatische 

Ausgangsbedingungen, klimatische Auswirkungen auf kommunale Handlungsfelder, 

Prioritäten („Hot Spots“) sowie Anpassungsziele und -kapazitäten beschrieben werden. 

Sie können zudem Auskunft darüber geben, wo welche Maßnahmen sinnvoll und 

angezeigt sind, wie etwa Dachbegrünungen, Retentionsflächen oder  

Verschattungsmöglichkeiten. Eine Klimaanpassungsstrategie für Musterching kann 

somit die Grundlage für Maßnahmen darstellen, mit denen die langfristigen  

Auswirkungen für die Gesundheit sowie Vermögenswerte der Bürger*innen und 

Liegenschaften Musterchings reduziert werden.  

Wir bitten um Ihre Unterstützung 

Vorname Nachname  

Vorname Nachname  /Bündnis 90/Die Grünen 

Gemeinde Musterching 

Frau Erste Bürgermeisterin 

Vorname Nachname 

Mitglied des Deutschen Bundestags 

Vorname Nachname 

Gemeinderätin 

Vorname Nachname 

Gemeinderätin 

Musterching, Datum 



Antrag:

Musterching bereitet sich vor

Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Musterching möge beschließen, dass die Verwaltung und 

der Erste Bürgermeister beauftragt werden 

• eine Einschätzung zu erstellen, wie wichtig Maßnahmen des Starkregenmanagements für

die Gemeinde Musterching sind

• und eine Kosteneinschätzung für die Erstellung einer Regen Risikokarte einzuholen.

Begründung:
Nach aktuellen Studien gibt es aufgrund der klimatischen Wetterveränderungen ein  

zunehmendes Regen-Risiko für Kommunen: Sie sind – von allen beobachtbar – immer mehr 

von Starkregen und Sturzfluten betroffen, was auch materielle Schäden anrichtet. 

Die Starkregenereignisse der letzten Wochen in Eching haben uns gezeigt, dass wir  

insbesondere im Bereich der Versickerung und bei einer Reihe von gemeindlichen Gebäuden 

Probleme im Gemeindegebiet haben. 

Der dringende Handlungsbedarf geht auch aus einem Handbuch für Bürger und Kommunen 

des Bundesamts für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe hervor:

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Risikomanage-

ment/unterschaetzte-risiken-strakregen-sturzfluten.pdf?__blob=publicationFile&v=3

Bei der Gemeindeentwicklung und der Bebauungsplanung, beim einzelnen Gebäudebau und 

der Kanalisation muss dies künftig stärker berücksichtigt werden. Um das tun zu können, ist es 

hilfreich Risikokarten zu erstellen. 

Sie können Auskunft darüber geben, wo welche Maßnahmen sinnvoll und angezeigt sind, wie 

etwa Dachbegrünungen (zur Zurückhaltung und Verdunstung von Wasser), Regenbecken und 

oberirdische Sammelflächen, baulich geschützte Kellereingänge, Lichtschächte oder  

Tiefgarageneinfahrten.

Wir bitten um Ihre Unterstützung.

Vorname Nachname

Vorname Nachname

Bündnis 90/Die Grünen

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Musterching, Datum

Gemeinde Musterching
Frau Erste Bürgermeisterin
Vorname Nachname

Regen-Risikokarte und Starkregenmanagement

Leon Eckert
Mitglied des Deutschen Bundestags



Anfrage:

Gerüstet für den Ernstfall

Anfrage:

Die Erste Bürgermeisterin und die Verwaltung werden gefragt, ob die in der Gemeinde 
Musterching vorhandenen digitalen Anzeigetafeln in das Modulare Warnsystem (MoWaS) 
eingepflegt sind und falls nicht, ob und wenn ja welche andere Möglichkeit es gibt, auf 
ebendiese zuzugreifen, wenn eine Warnung der Bevölkerung notwendig wird.

Begründung:

• Das Modulare Warnsystem (MoWaS) ist ein vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK) entwickeltes System zur Warnung der Bevölkerung
in Deutschland für Zivilschutzlagen, das den Ländern zugleich zur Warnung vor
Katastrophen zur Verfügung steht. Dabei handelt es sich nicht um ein einzelnes
Warnmittel, sondern um ein Warnsystem, durch das eine Warnung über viele Mittel
und Wege zentral ausgelöst werden kann. Bei der Nutzung der verfügbaren Warn-
mittel kooperieren Bund und Länder eng und stellen sich diese gegenseitig für Ihre
Warnaufgaben zur Verfügung.

• Neben den genannten, vom Bund bereitgestellten Warnmitteln, sind insbesondere
die Kommunen für die Nutzung/Bereitstellung weiterer Warnmittel zuständig. Dazu
zählt u.a. die Nutzung von digitalen Anzeigetafeln.

• Die Nutzung von digitalen Anzeigetafeln stellt dabei eine sinnvolle Ergänzung zu
anderen Warnmitteln, wie Radiodurchsagen, Sirenen, Lautsprecherdurchsagen, dar.

• Mittels digitaler Anzeigetafeln kann effektiv, leicht verständlich und gut wahrnehm-
bar auf Risiken hingewiesen werden.

• Aus technischer Sicht können Warnmeldungen mit wenig Aufwand auf die digitalen
Anzeigetafeln gespielt werden.

Wir bitten um Ihre Unterstützung.

Vorname Nachname
Vorname Nachname

Bündnis 90/Die Grünen

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Musterching, Datum

Gemeinde Musterching
Frau Erste Bürgermeisterin
Vorname Nachname

Sind unsere digitalen Werbeanzeigen für die Warnung verwendbar?

Leon Eckert
Mitglied des Deutschen Bundestags



Antrag:

Gerüstet für den Ernstfall

Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Musterching möge beschließen, dass der Erste Bür-

germeister und die Verwaltung beauftragt werden die Nachrüstung und Neuerrichtung 

von Sirenen im Gemeindegebiet zu prüfen und für den vorhandenen Bedarf entsprech-

ende Zuschüsse nach dem Sirenenförderprogramm zu beantragen. Die Verwaltung wird 

darüber hinaus beauftragt zu prüfen, inwiefern auch die Durchführung von Sprachdurch-

sagen mit den Sirenen möglich ist, d.h. ob vorhandene und zu beschaffende Sirenen über 

entsprechende technische Möglichkeiten verfügen oder nachgerüstet werden können.

Begründung:

• Aktuell sind vorhandene Sirenen oft nur durch die Kommunen/Leitstellen auslösbar

und dienen teilweise zur Warnung und Alarmierung der Feuerwehr.

• Es fehlt an ausreichender Abdeckung und Ansteuerbarkeit sowie redundanter Strom-

versorgung.

• Nachrüstung bzw. Nutzung moderner technischer Möglichkeiten sind dringend

nötig. Der (zu schaffende) Bestand sollte über die im Rahmen des Förderprogramms

gesetzten Mindeststandards hinausgehen und eben die Möglichkeit von Durchsagen

(wie zum Beispiel in Simbach) gewährleisten, um in Notsituationen konkrete Hand-

lungsanweisungen an die Bevölkerung geben zu können.

Wir bitten um Ihre Unterstützung.

Vorname Nachname

Vorname Nachname

Vorname Nachname

Vorname Nachname

Bündnis 90/Die Grünen

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Musterching, Datum

Gemeinde Musterching
Frau Erste Bürgermeisterin
Vorname Nachname

Sirenen in der Gemeinde Musterching auf den neusten Stand bringen

Leon Eckert
Mitglied des Deutschen Bundestags



Anfrage:

Fähigkeiten in der Gefahrenabwehr

Anfrage:

Der Landrat und die Verwaltung werden gefragt, ob:
• die vom Landkreis einem etwaigen Krisenstab zu Verfügung gestellten Räume

inselfähig (energieautark/hochwassersicher/vor Explosionen geschützt) sind?
• der Landkreis Material für größere Ereignisse einlagert, insbesondere Feldbetten

und medizinische Schutzausrüstung?
• der Landkreis die Möglichkeit hat Hilfeleistungskontingente im Ernstfall effizient

und zentral unterzubringen?

Begründung:

• Im Falle seiner Einberufung kann der Krisenstab nur dann sicher und effizient
arbeiten, wenn deren Mitglieder selbst gegen mögliche Einwirkungen von außen
gut geschützt sind.

• Verschiedenes Material, insbesondere Feldbetten oder medizinische Schutzaus-
rüstung, können bei vielen Szenarien sinnvoll eingesetzt bzw. gebraucht/benötigt
werden und sollten deswegen in ausreichendem Umfang dezentral auch in unserem
Landkreis dezentral vorgehalten werden.

• Die Unterbringung von Hilfeleistungskontingenten sollte effizient vorgeplant
werden, um im Ernstfall schnell und zielgerichtet agieren zu können.

Wir bitten um Ihre Unterstützung.

Vorname Nachname
Vorname Nachname
Vorname Nachname

Bündnis 90/Die Grünen

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Musterching, Datum

Gemeinde Musterching
Frau Erste Bürgermeisterin
Vorname Nachname

Leon Eckert
Mitglied des Deutschen Bundestags



Antrag:

Resiliente Gemeinde durch  
Selbstschutz und Selbsthilfe

Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Musterching möge beschließen, dass die Erste Bürgermeis-
terin und die Verwaltung beauftragt werden den „Ratgeber für Notfallvorsorge und richtiges 
Handeln in Notsituationen“ des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) an alle Haushalte zu verteilen und auf der Webseite der Gemeinde 
zu verlinken. 

Begründung:

Kommt es beispielsweise aufgrund von Unwettern, Überschwemmungen zu Stromausfällen 
oder anderen Schäden, kann nicht allen Bürgerinnen und Bürgern gleichzeitig geholfen 
werden, weshalb Selbstschutz und Selbsthilfefähigkeit in der Bevölkerung wesentliche 
Vorsorgemaßnahmen sind.
Um die Phase bis zum Eintreffen organisierter Hilfe wirksam und geeignet zu überbrücken, 
muss entsprechendes Wissen darüber vorliegen, wie man sich in Krisensituationen selbst 
helfen kann. Deshalb ist es wichtig, dass sich jede und jeder Einzelne im Rahmen der 
Selbsthilfe vorsorglich selbst hilft oder auf die Hilfe von Nachbarn und anderen Personen 
setzen kann. 
Dabei ist Selbstschutz Aufgabe der Gemeinden und umfasst insbesondere den Schutz des 
engeren Wohn- und Arbeitsbereichs, sowie die Vermeidung oder Minderung von Schäden an 
Leben und Gesundheit.
Für den Aufbau, die Förderung und Leitung des Selbstschutzes können die Gemeinden 
die Hilfe und Unterstützung der im Katastrophenschutz mitwirkenden Organisationen in 
Anspruch nehmen. Sollte es zu kriegerischen Auseinandersetzungen kommen, kann die 
Gemeinde sogar allgemeine Anordnungen erlassen, wie sich die Bevölkerung verhalten soll.
Das BBK hat die Informationsbroschüre “Ratgeber für Notfallvorsorge und richtiges Han-
deln in Notsituationen” veröffentlicht. Dieser sensibilisiert für das Thema, bietet fundierte 
Hilfe einen persönlichen Notfallplan zu entwickeln und trägt bei Nutzung bzw. Umsetzung 
somit zur Steigerung der Resilienz in einer Gemeinde bei. 

Wir bitten um Ihre Unterstützung. 

Vorname Nachname
Bündnis 90/Die Grünen

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Vorname Nachname 
Gemeinderätin

Musterching, Datum

Gemeinde Musterching
Frau Erste Bürgermeisterin
Vorname Nachname

Leon Eckert
Mitglied des Deutschen Bundestags




